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Entdecken und kennenlernen...

Aus der grossen Biodiversität der Rebholde haben wir 36 häufige 
und auch ganz seltene Arten ausgewählt. Welche kennst Du?

•	 Ordne die Nummern der Dir schon bekannten Tiere und 
Pflanzen den nebenstehenden Artnamen zu.

•	 Notiere unter dem jeweiligen Bild, wann Du diese Art im 2010 
in der Rebholde beobachtet hast.

•	 Melde uns deine Beobachtungen via unsere Homepage 
(www.nvvz.ch). Dort findest Du auch ausführliche Artenlisten 
und weitere Links.
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___ Schwalbenschwanzraupe

___ Weisser Waldportier

___ Westlicher Scheckenfalter

___ Feldsperling

___ Girlitz

___ Grünspecht

___ Sumpfmeise

___ Trauerschnäpper

___ Zaunammer

___ Wiesensalbei

___ Kleiner Wiesenknopf

___ Frühlingsschlüsselblume

___ Rotes Waldvögelein

___ Beilfleckwidderchen

___ Grosses Ochsenauge

___ Himmelblauer Bläuling

___ Mauerfuchs

___ Schachbrettfalter
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___ Lauchschrecke

___ Nachtigallgrashüpfer

___ Rote Keulenschrecke

___ Westliche Beissschrecke

___ Aufrechte Trespe

___ Knäuelglockenblume

___ Färberginster

___ Hufeisenklee

___ Sommerwurz

___ Gemeine Heideschnecke

___ Karthäuserschnecke

___ Weinbergschnecke

___ Klappertopf

___ Wespenspinne

___ Zauneidechse

___ Zwergfledermaus

___ Feldgrille

___ Gemeine Sichelschrecke



Biodiversität:
Hinter diesem Fachwort versteckt sich die Erkenntnis, dass es 
der Natur (und damit indirekt auch uns Menschen) gut geht, 
wenn in verschiedenartigsten Lebensräumen viele verschiede-
ne Arten mit genetisch unterschiedlichen Individuen vorkom-
men.

Rebholde: 
Die südexponierte Ziefner Rebholde zeichnet sich durch eine 
recht hohe Biodiversität aus. Viele verschiedene, mehrheitlich 
extensiv genutzte Lebensräume weisen zahlreiche und seltene 
Arten auf. So ist die Rebholde auch ein speziell wichtiges Gebiet 
für den Tagfalterschutz. Leider sind in den vergangenen Jahr-
zehnten schon viele Tier- und Pflanzenarten verschwunden. 
Diesen Trend möchten wir stoppen.
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Gefahren:
• zu starke Ausdehnung der Rebflächen zuungunsten der ma-

geren Wiesen
• zu intensive oder gar keine Nutzung der Wiesen
• Wegfall der hochstämmmigen Obstbäume infolge mangeln-

der Pflege
• zu starke Verbuschung und Verbrachung
• unsachgemässer Einsatz von Pestiziden

Wünschenswert
• mehr offene Flächen, z.B. partiell gehackte Rebenflächen
• mehr Dornenbüsche
• mehr Steinhaufen und Kleinstbiotope
• kleinflächigere Mahd der Wiesen
• keine Überweidung durch Schafe

Bewahren:
Heuen im Juli / August
Hecken und Waldränder schneiden
Gespräche mit Landwirten und Rebbauern

Biodiversität in 
der Rebholde 
Ziefen 2010

Kommen Sie mit uns auf 
Entdeckungsreise! 
Alle Infos auf www.nvvz.ch 
oder im Mitteilungsblatt der Gemeinde!

Eine Aktion des Natur- und Vogelschutzvereins 
Ziefen im internationalen Jahr der Biodiversität


